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Amts - und Anzeige - Matt für Wildbad und Umgebung .
Zugleich Verkündigungs -Matt für Las Nevieramt Witdbad.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der ^
Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
beigegebenen„Illnstrirten Sonntags -Blatt für Wild¬
bad vierteljährl . 1 10 ^ , monatl . 40 Pfg- ; durch die
Post bez - im O -A -Vezirk l ^r 15 ^ ; auswärts 1 45 ^ .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg.,
für auswärts 10 Pfg. Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende, Annoncen nach Uebereinkunft.

Nro . 87 .

Württemberg .
— Ein Königl . Rescript sagt mit Bezieh¬

ung auf das versuchte Attentat gegen den Prin¬
zen Wilhelm in Beantwortung der Adresse
des ständischen Ausschusses : „ Nach den vielen
Beweisen von Liebe und Verehrung , die Uns
kürzlich beim Regierungs -Jubiläum zu Teil ge¬
worden sind , berührte Uns jenejUnthat beson¬
ders schmerzlich. Doch finden Wir darin , daß
dieselbe als Ausfluß eines kranken Sinnes und
eines gestöeten Geistes zu betrachten ist , sowie
in den zahlreichen Uns zugekommenen Versiche¬
rungen der Liebe und Anhänglichkeit an? Unser
Königliches Haus einen wohlthuenden Trost .

"
Das Antwortschreiben des Prinzen Wilhelm
sagt, daß unter den vielen Beweisen inniger
Teilnahme , welche ihm allerseits anläßlich jenes i
Anschlages auf sein Leben zu Teil geworden
find, die herzlichen Worte , welche der ständische
Ausschuß namens der Vertreter des württem-
bergischen Volkes an ihn gerichtet , ihn mit tie¬
fer Rührung erfüllen. Er sage dafür seinen
tiefgefühlten Dank.

Stnltgart , 28 . Okt. In der Nähe der¬
jenigen Eisenbahnstrecke der Eisenbahnstation
Vaihingen -Stuttgart, wo jüngst der Eisenbahn¬
unfall sich zugetragen, entgleiste heute Mittag
die Lokomotive eines Personenzuges . Es wurde
Niemand verletzt , dagegen erlitt das Wagen¬
material und der Bahnkörper Beschädigungen.

— Von Professor Donndorf ist unter
Mitarbeit seines Sohnes ein großes Brust¬
bild des Reformators Johannes Brenz auf
Grund alter Bildnisse modellirt und der neuen
evangelischen Kirche in Weilderstadt, dem Ge¬
burtsorte des Reformators , gewidmet worden.
Ein Freund der Kirche hat das Werk durch
Pelargus in Erz gießen lassen . Dasselbe ist
augenblicklich im Kunstverein ausgestellt.

ßannstatt , 25 . Okt . Ein in guten Ver¬
mögensverhältnissen stehender Weingärtner von
hier bekam vor einigen Tagen mit seinen An¬
gehörigen einen kleinen Wortwechsel, entfernte
sich sodann und wurde heute Nachmittag in
seiner Scheuer erhängt aufgefunden.

Ileuenöürg, 26 . Okt. Der Einfluß der
milden Herbstwitterung macht sich in der Ve¬
getation da und dort noch bemerklich ; seit
einigen Tagen befinden sich an einem Him¬
beerstrauch auch in einem Garten am Schloß¬
berg Pracht - Exemplare von reifen Himbeeren.

Ireudenstadt , 25 . Oktbr. Heute feiert
Veteran Bacher von hier, welcher den Feldzug
von 1813 mitmachte, seinen 95 . Geburtstag.
Der Jubilar ist sowohl körperlich als geistig
noch rüstig und gesund . Auch in Thonbach,
Gemeinde Baiersbronn, ist noch ein Veteran
aus den Freiheitskriegen, namens Möhrle, am
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Leben , welcher 96 Jahre zurückgelegt hat .
Beide erhalten jedes Jahr vom württembergi-
schen Veteranenveretn ein ansehnlichesGeschenk.

Tübingen, 25 . Okt. Heute früh begeg¬
nete ein Bauer von Aldingen mit einem leeren
Fuhrwerk den beiden auf der Straße thätigen
Dampfstraßen -Walzen . Plötzlich wurden die
Pferde desselben scheu und schleiften ihn, als
er sie halten wollte, eine längere Strecke , bis
der Wagen über ihn wegfuhr . Der Fuhr¬
mann erlitt schwere innere Verletzungen und
wurde sofort in das akademische Krankenhaus
gebracht.

Tübingen , 26 . Okt. Geheimerat Dr . von
Rümelin , der Kanzler der Universität , ist
gestern seinen körperlichen Leiden erlegen . Mit
ihm ist einer unserer ersten Gelehrten aus
dem Leben geschieden. Unersetzlich für die
Hochschule und das Land , unvergeßlich auch
dem gesamten Vatcrlande , dessen Größe er vor¬
ahnend erfaßte und in dessen Literatur sein
Name unvergeßlich bleiben wird .

Keikbronn, 29 . Okt. In der letzten
Hauptversammlung des hiesigen Veteranen¬
vereins vom 19 . d . M . wurde Oberbürger¬
meister Hegelmaier einstimmig zum Ehrenmit¬
glied ernannt .

Schorndorf, 24 . Okt. Ein feingekleideter
Gauner, welcher sich als „Weinreisender" ver¬
dächtig machte , wurde als ein alter Zucht-
hausstcäfling entlarvt , der hier vor längerer
Zeit gegen den Ochsenwirt Kumpf .einen
Straßenraub verübt hat . Der sofort festge¬
nommene Schwindler trug 709 bares —
offenbar gestohlenes Geld bei sich.

Keidenheim , 24 . Okt . Ein roher Akt
wurde gestern in Steinheim vollführt . Ein
junger Mann von dort paßte dem Bauern
Schmol beim Nachhausegehen am Kirchhof ab
und schlug ihn jämmerlich. Eine große Blut¬
lache gab hievon Zeugnis . Dabei erhielt
übrigens der Thäter auch eine Bißwunde und
einen Stich . Dadurch , daß er Mittel in der
Apotheke holen ließ , lenkte sich der Verdacht
auf ihn . Er wurde heute verhaftet . Die
That übte er aus altem Haß aus.

Wöölingen , 29 . Okt . An den Mittags¬
zug 223 a , welcher gestern durch die Entglei¬
sung bei Vaihingen etwas verspätet hier ein¬
traf, wurden auf hies . Station einige Wagen
angehängt . Die Kuppelung brach jedoch und
schlug dem verheir. Friede . Rommel sr. von
hier so an die Seite , daß er 3 Rippen brach .
Er konnte noch selbst zwischen den beiden Wa¬
gen durch , brach aber auf dem Perron zusam¬
men und mußte in seine Wohnung verbracht
werden, ob er noch innere Verletzungen erhalten
hat, kann bis jetzt noch nicht gesagt werden.

25 . lakngang .

Rundschau
Werkin , 28 . Okt. Die erste Lesung^ des

Sozialistengesetzes im Reichstag soll auf Diens¬
tag 5 . November anberaumt werden. — Das
Kaiserpaar wird über Italien (Venedig, Mon-
za ) zurückkehren und gedenkt spätestens am
12 . Nov . hier einzutreffen. — Trotz wieder¬
holter Meldung , England erhebe Einspruch
gegen die Schutzcrklärung Deutschlands über
ein neues afrikanisches Gebiet, entbehrt diese
Nachricht der Begründung .

Kisenach , 26 . Okt. In den heutigen
Morgenstunden verübte ein polnischer Knecht
in der Nähe von Berka a . d . Werra einen
Mordanfall auf einen Lehrer und einen Arzt ;
Beive wurden durch Messerstiche schwer ver¬
letzt . Der Lehrer dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen. Wie man hört , soll die That
auf einer Personenverwechselung beruhen.

Görlitz, 25 . Okt. Die streikenden Töpfer
in Bunzlart proklamirten die Fortsetzung des
Streiks, indem sie betonen, daß sie in Folge
der von allen Orten Deutschlands zufließenden
Unterstützungen den Streik bis Ostern aus-
halten könnten.

Kamöurg , 25 . Okt. Während früher
ein bedeutender Schweinefleisch - Export von
Hamburg nach England stattfand , hat das
Einfuhrverbot die umgekehrte Wirkung ge¬
habt . Gestern und heute sind nämlich Send¬
ungen von lebenden Schweinen für den Kon¬
sum aus England hier angekommen und weitere
Sendungen sind noch unterwegs .

Wremen, 26 . Okt. Aus dem zwischen
Gnarrenbucg und Oldenbüttel verkehrenden
Postfuhrwerk ist der Geldpostbeutel für den
Bahnzug Geestemünde- Hannover mit Wert¬
papieren in der Höhe von 16 000 ge¬
stohlen worden. Auf die Ergreifung des
Thäters hat die Oberpostdirektion Bremen
300 Belohnung ausgesetzt .

Wern , 24 . Okt. Das Hotel Bellevue
auf dem Pilatus ist nicht abgebrannt . Der
Brand, den man dort oben erblickte, war ein
Freudenfeuer , das Aelpler von Alpnach zur
Kilbi-Feier angezündet hatten.

Maris , 28 . Okt. Die Ausbreitung des
Bergmannsstrciks in Nordfrankreich bedroht be¬
reits den Fortbetrieb mehrerer großen Eisen¬
werke in Folge des Kohlenmangels .

Aus Wom kommt die Nachricht, daß am
Sonnabend ein heftiges, mit gewaltigen Stößen
verbundenes Erdbeben , bei welchcm auch
Menschenleben zu Grunde gegangen sind , in
der Stadt Gallipoli und deren Umgebung
großen Schaden angerichtet hat . Die Zahl
derer, die dem Naturereignis zum Opfer ge-
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fallen sind , ist noch unbekannt . Kritischer Tag !

Athen , 25 . Oktober. Der Empfang der
Prinzessin Sophie übertraf thatsächlich alle
Erwartungen . Vor dem Bahnhof und in
den Straßen standen dichte Menschenmengen ,
auch alle Dächer und Balkons waren mit
Menschen besetzt. Die Garnison von Athen
war auf den Hauptplätzen der Stadt in Pa¬
rade aufgestellt . Die Menge jauchzte freundlich
der reizend aussehenden Braut , sowie der
Kaiserin Friedrich zu , deren Antlitz in Mutter¬
freude erstrahlte . Später fand vor dem Pa¬
lais unter tausendfachen Hochrufen eine große
Demonstration statt . Das Brautpaar erschien
auf dem Balkon . Prinzessin Sophie winkte
der Menge mit dem Taschentuch zu . Das
Volk antwortete mit stürmischem Händeklatschen
und mit Tücherschwenken . Die äußere Er¬
scheinung der Braut machte in Athen einen
vorzüglichen Eindruck . Alle Droschken tragen
deutsche Fähnchen , ganz Hellas scheint in
Athen versammelt zu sein . (B . T .)

Athen , 27 . Okt. Der zu Ehren des
Kaisers Wilhelm und der Kaiserin August «
Viktoria gestern abend veranstaltete Fackelzug
verlief außerordentlich glänzend . An demselben
nahmen die Gewerke , die Korporationen und
das Militär mit etwa 5000 Lampions teil .

— Bei dem gestrigen Fackelzug intonierten
die Musikkorps auf dem Schloßplatz deutsche
Lieder bei unaufhörlichem Jubel vieler Tau¬
sender . Die Beleuchtung der Akropolis war
feenhaft .

— Kaiser Wilhelm ersuchte den Dimarch ,
der Bevölkerung seinen und der Kaiserin Dank
für den herzlichen Empfang öffentlich bekannt
zu geben . Die Abfahrt des Brautzuges zur
Kathedrale verlief auf das glänzendste ; die
Tribünen waren dicht besetzt, Kanonensalven
verkündeten die Anfahrt der Allerhöchsten
Herrschaften .

London , 28 . Okt. Anläßlich der Hoch¬
zeisfeierlichkeiten in Athen bringen die Morgen¬
blätter sympathische Artikel . Die „ Morning -

post " meint , die Verbindung der beiden Län¬
der werde nicht ermangeln , Rückwirkung auf
die Orientfrage auszuüben . England werde
es stets mit Genugtuung betrachten , wenn
Deutschland einen mäßigen und beschwichtigen¬
den Einfluß auf Griechenland ausübe , weil dies

zur Aufrechterhaltung des europäischen Friedens
beitrage .

— Der Gouverneur vonKamerun ,
v . Soden , wird diesen Posten , da seine Ge¬
sundheit durch den Aufenthalt in Kamerun

sehr erschüttert ist, nach vierjähriger Verwal¬

tung aufgeben und nach Europa zurückkehren
Sydney , 25 . Okt . Nachrichten aus Apia

vom 15 . d . M . zufolge hat bei Sawaii ein

Kampf zwischen Anhängern Malietoas und
Tamaseies ftatlgefunden . Jede Partei war
300 Mann stark . Mehrere Kämpfer sind
getötet und eine Anzahl verwundet worden .
Wer gesiegt hat , ist noch unbekannt .

Hiesiges .
Z Wildöad , 28 . Okt . 0r . Karl Hauß -

mann 8su . ist gestern nach längerem , schmerz¬
lichem Krankenlager unter großer Beteiligung von
Leidtragenden zur letzten Ruhe bestattet worden .
Nach dem Geistlichen , Stadtvikar Dürr , hielt
der Neffe des Verstorbenen , Rechtsanwalt
Eonrad Haust mann , seinem Oheim einen
warmen Nachruf . Wir verlieren in ihm einen
hervorragenden Bürger , welcher sich das Wohl
der Stadt angelegen sein ließ und einen be¬
deutenden Arzt , dessen Name mit dem des
Wildbads enge verknüpft ist . Sein unab¬
hängiger politischer Charakter , seine freie Lebens¬

auffassung und hohe Besonnenheit waren acht¬
unggebietend , wie er auch durch seine gesellschaft¬
liche Liebenswürdigkeit und anziehende Persön¬
lichkeit allgemein beliebt war . Noch in letzter
Zeit bemützte er seinen Einfluß zur Stiftung
unserer neuen Orgel , wie auch die Koch'sche
Stiftung ein Werk der Nächstenliebe ist, das
seiner Initiative zu verdanken ist . Seine Ver¬
dienste , welche er sich als viel konsultierter
Arzt um den hiesigen Platz erworben , werden
allgemein anerkannt , so daß er sich ein blei¬
bendes Andenken in den Herzen der Bürger¬
schaft und in den Annalen Wildbads ge¬
schaffen hat .

Unikchaltkirdes.
Me KMermüyle .

Eine Dorfgeschichte von Hermann Robolsky .
(Nachdruck verboten .)

sllj (Fortsetzung . )
„ Ein kurzes Stückchen setze ich mich schon

mit auf , Herr Hartwig ! " sagte er ruhig , „ das
heißt , falls es dem Tiere nicht zu viel wird
und — meine Tochter mit Platz nehmen will .

"

„ Bitte , Fräulein Anna ! ,, lud der Fuhr -

herr jetzt speziell die Jungfrau höflich ein ;
„ das Marschieren wird Ihrem Vater zu sauer ,
und ganz allein werden Sie doch Ihren Weg
nicht fortsetzen wollen ? "

Das Mädchen antwortete nicht . Mühsam
stieg der greise Geiger , unter Hilfe des Wagen¬
lenkers , in das Gefährt und nahm auf dem
linken Rücksitze Platz . Artig bemühte sich der
wie umgewandelte junge Witwer , auch der
Kinderlehrerin die Hand zu reichen . Diese
that aber , als sah sie die hingehaltene Rechte
des Mannes nicht und huschte ohne Beistand
an die Seite ihres Vaters .

Munter trottete der geduldige Braune weiter
des Weges . Walther gedachte vielerlei zu
erzählen und auseinander zu setzen. Er sagte
aber merkwürdigerweise fast nichts , und auch
der Müller blieb schweigsam und einsilbig ,
nachdem er ein paar verzweifelte Versuche ge¬
macht , das Wort zu ergreifen . Die Jungfrau
nahm aber vollends keinen Anlaß , eine Unter¬
haltung in Gang zu bringen .

So verlief die Fahrt gleichgiltig und ein¬
tönig . Ein paar hundert Schritte vor dem
Eingang zum Festplatz bat die widerwilstge
Gefährtin , den Wagen anzuhalten , da sie
aussteigen wolle . Kaum hatte Hartwig das
Pferd parirt , so sprang die Ungeduldige auf
den Weg und half auch dem Vater beim
Heraussteigen .

„ Unfern schönsten Dank ! " stotterte der
Musikant ; „ Danke !" erscholl es ebenfalls von
den Lippen der Hocherglüten .

Der Verdutzte lüftete höflich den Hut und
reichte seinem bejahrten Gegner die Rechte , in

'
welche dieser treuherzig cinschlug . Etwas

zögernd bot der Rätselhafte jetzt auch der
Begleiterin des Alten die Hand , und sie —
wies den Gruß nicht zurück.

Dem verwunderten Mädchen war es vor¬
gekommen , als wenn der reiche Mann leise
ihre Fingerspitzen gedrückt . Was sollte das
vorstellen ? Wie unzählige Male hatte es das
Gesinde aus dem Mühlenhofe hintcrgebracht ,
daß der Besitzer über sie stets in wegwerfender
Weise gesprochen . Und nun diese Aufmerk¬
samkeit heute ? Am Ende galt die Sinnes¬
änderung doch nur dem alternden Vater , der
sich ja in der That nicht mehr so auf seine
Füße verlassen konnte . Der Händedruck mochte
rein Spiel des Zufalles sein .

Auf dem großen Haideplatze wogte schon
ein zahlreiches schaulustiges Publikum hin und

her . Anna sah es noch , wie ihr aufmerk¬
samer Fuhrmann sein Gespann einem der
der nümerirten Aufsichtsbeamten übergab uud
sich dann dem abgepfählten Raume zuwandte ,
in dem das Vieh in langen Reihen ange¬
bunden stand . Walther betrat mit seiner
Tochter eine der Schenkbuden , um das mit¬
gebrachte Frühstück zu einem Kruge einfachen
Bieres zu verzehren . Die Morgenluft hatte
Beide hungrig und durstig gemacht .

Im Tanzzelte nebenan trugen Harfenspiele¬
rinnen ihre gerade nicht ästhetischen Lieder vor .
Eine Anzahl Landleute hatte sich zu dem
wilden Concerte eingefunden , und nicht wenig
verdutzte Gesichter machten die ehrbaren Frauen ,
wenn eine der Phrynen beim Sammeln das
erste beste Bierseidel erfaßte und es unter
burschikosem „ Prosit " bis auf den Grund aus¬
leerte .

„ Kein Tierschau -Loos gefällig ? " fragte
der vom Spitzenhaus her bekannte Dorfpoli¬
zist von Tisch zu Tisch . „ Heut ' noch ist die
Ziehung . Hauptgewinn ein schöner Wagen
mit Pferd . "

„ Willst Du Dein Glück nicht mal ver¬
suchen, Anna ? „ fragte der Geiger seine Tochter
und zog ein ledernes Geldbeutelchen aus der
Tasche .

„ Es ist fortgeworfenes Geld , Vater ! "

entgegnete das Mädchen . Wie viel müssen
nicht verspielen , um nur den Hauptgewinn
anschaffen zu können . Und in der Regel be¬
findet man sich unter diesen Beisteuernden . "

„ Allerdings, " lachte der Alte , „ sind die
Aussichten bei den sogenannten Pferdelotterien
gerade nie die besten, aber das Spiel ist an
sich reell , und ausgeloost werden die angegebenen
Gewinne .

"

„ Nehmen Sie nur eine Nummer , Jungfer
Anna, " redete der Gemeinde - Bote eindring¬
lich zu und hielt eine Anzahl der bunt ge¬
druckten Zettelchen über den Tisch . „ Solch '

ein hübsch ' Mädchen wie Sie — muß ja
gewinnen .

"

Tie Geschmeichelte lachte , schüttelte aber
verneinend den Kops .

Da zog der Vater kurz entschlossen eine
Nummer , legte sie der Tochter hin und ver -

abfolgre dem Wartenden ein Zweimarkstück .
„ Was für eine Ziffer steht denn drauf ? "

fragte der Vereinsbote .
„ Dreihundertdreiunddreißig ! " las die Jung¬

frau .
„ Die gewinnt sicher ! " faselte der Fidele

und begann sein Anpreisen am nächsten Tisch .

„ Nun wollen wir uns aber auch die Tiere
ansehen !" stand der Musikant vom Tische auf .

„ Jeder , der ein Loos gekauft , hat freien Ein¬
tritt in den Abschlagsraum und von Dir wird
man schon kein Entree verlangen .

"

Mühsam wanden sich die Beiden aus der

gepreßt vollen Restaurationsstube , überschritten
einen Teil des Platzes und gingen in den
durch Pfähle und Latten markirten Behälter .

Es war prächtiges Vieh zur Ausstellung
gebracht . Mutige Pferde , „so glatt wie
Aale, " wieherten einander an und suchten
ihre Fesseln zu zerreißen . Nur mit Mühe
wurden die Wärter der unbändigen Rosse
Herr . In einer anderen Abteilung paradirte
reinliches Hornvieh . Kühe , rundschenklig und
voll , kauten an dem ihnen vorgewokfenen
Futter , während die Kälber hungrig nach den
Muttertieren blökten . Dazwischen grunzten
und quikten zahllose Schweine der mannig¬
faltigsten Rassen . Ein ohrenzerreißender Spek¬
takel herrschte hier auf dieser reservirten Stätte .

Walther stand mit seiner Tochter vor einem
Latten - Käfig , in welchem sich ein Stamm

schöner schneeweißer Hühner befand . An dem



Stabkasten hing ein Zettel der die Inschrift
trug : „Zur Verloosung angekauft . "

„ Das wäre so etwas für Dich , Anna !"

sagte der Musikus , und zeigte mit der Hand
auf die stattlichen Hausvögel . „ Wenn da das
Glück ein Einsehen hätte !"

„ Ach, wir gewinnen ja nichts !" antwor¬
tete ungläubig das Mädchen . „ Die Hühner
bekommt womöglich Jemand , der schon einen

ganzen Hof voll hat .
"

„ Große Hoffnung setze ich allerdings auch
nicht auf Deine komische Nummer . Sie ist
zu sonderbar : dreihundertdreiundreißig . —
Wenn wenigstens eine Sieben dabei wäre .

"

„ Die Sieben gilt bekanntlich im Spiel als
Glückszahl , wenn ihr auch in anderen Dingen
das Epithon „ böse" anklebt . ^

Vater und Tochter wollten weiter gehen .
Als sie sich umwanvten , stand unerwartet der
Elstermüller hinter ihnen .

„ Sie wollen Ihr Glück auch versuchen ? "

fragte dieser und trat Platz machend bei Seite .
„ Man bietet dem Glück mal die Hand !"

antwortete der Musikant . „ Wenn ' s nichts
wird , ist die Sache Spaß gewesen . "

„ Der aber zwei Mark gekostet hat !" —
meinte Anna ökonomisch .

Während die Beiden langsam weiter
schritten , begab sich Hartwig wieder auf den
allgemeinen Festplatz . Er wollte die unmittel¬
bar bevoistehende Ziehung , zu der er drei
Loose gekauft , noch

'
abwarten und dann , ohne

am großen Diner Teil zu nehmen , nach Hause
fahren .

„ Ein Glas Bier frischt die Lebensgeister
auf !" sprach der Landwirt vor sich hin . „ Aber
wo in diesem Trubel blos einen ungenirten
Platz finden !"

Unschlüssig flanirte der Durstige zwischen
den Buden umher . „ Hollah , Freund Hart¬
wig !" lärmte es da mit einem Male aus
einer der Schankstätten . „ Hier her ! Hier ist
gut sein ! "

Der Gerufene hatte die Stimme erkannt .
Ein leiser Fluch glitt über seine Lippen ; doch
zwang er sich zu einem freundlichen Gesicht
und trat in das menschengefüllte Zelt .

„ Platz die Menge !" krähte der zudring¬
liche Anwalt seinem Kleinen entgegen und
reichte dem Abgefangenen die Hand über die
breite Tafel . „ Elisabeth , rücke herauf ! —
So wird 's schon gehen .

"

Ehe der Müller sich recht besinnen konnte .

saß er zwischen den beiden zwergartigen Menschen .
„ Gut , daß ich Sie treffe ! " that der Kleine

wichtig . „ Aber vorher wollte ich Sie fragen :
nehmen Sie heute an dem Festmahl teil ? Ich
schlöffe mich Ihnen zu Gefallen gern ün .

"

„ Nein !" antwortete der Eingepferchte kurz .
„ Ich fahre bald wieder nach Hause . "

(Fortsetzung folgt . )

Gbstpreiszetlek .
Stuttgart . 27 . Okt. Mostobstmarkt auf

dem Güterbahnhof . Zufuhr 24 Waggon ( 18
östr .-ungar . , 3 ostpreuß . , 1 belg . , 2 schweiz.) ,
Preis im Großen 1640 , 1700 , 1740 im
Kleinen 8 ^ 50 L , 8 70 9 . M.

Gemeinltü tziges .
(Erkältung .) Es dürfte manchem Leser

erwünscht sein , durch diese Zeilen auf ein

gutes Hausmittel bei Erkältungen aufmerksam
gemacht zu werden . Es ist eine einfache Ein¬
reibung , bekannt unter dem Namen „ Anker -
Pain - Expeller ." Seit mehr als zwanzig Jahren
ist das Mittel bereits im Verkehr , was jeden¬
falls der beste Beweis für die Brauchbarkeit
desselben . Die meisten Leser dürften den
Anker -Pain - Expeller schon kennen ; der Preis
ist billig zu nennen , denn eine Flasche kostet
nur 50

Bermis chtes .
— Zu einem Bildhauer in Meißen

kam dieser Tage eine Frau vom Lande und
bestellte für ihren verstorbenen Mann einen
Leichenstein . „ Soll ich am Schluß einen Satz
schreiben, vielleicht „ Auf Wiedersehen ? " fragte
der Bildhauer . Starr sah die Frau den
Frager an und erwidert dann schnell : „ Das
fehlte gerade noch, schreiben Sie nur einfach
„ Ruhe sanft .

"

( Was heut zu Tage alles verlangt
wird !) Ein reisender Handwerksbursche spricht
bei einem Meister um Arbeit an . „ Sie kön¬
nen anfangen zu arbeiten " , spricht der biedere
Meister , „ jedoch unter einer Bedingung : Kön¬
nen Sie Skat spielen ?"

„ Nein " , war die Ant¬
wort . „ Dann kann ich Sie nicht gebrauchen ,
uns fehlt immer der dritte Mann ."

( Im Examen ) . Professor : „ Warum
sprechen Sie so leise, Herr Kandidat ? Haben
Sie vielleicht den Kandidatterich ?

( Scherzfrage ) . Welcher Unterschied ist
zwischen dem Kaiser von Rußland und dem

Maler Diefenbach ? — Der Kaiser von Ruß¬
land hat Ko -saken und der Maler Diefenbach
hat „ ka -Socken .

"

Lesefrüchte .
Der Knabe klagt , wenn ihm sein Spielzeug

bricht .
Der Jüngling klagt , bricht ihm sein Lieb die

Treue ,
Es klagt der Mann , bricht ihm der Freund

die Pflicht ,
Es klagt der Greis , bricht ihm das Herz die

Reue ,
So ist das Menschenleben nur ein Klagen ,
Bis selbst es bricht und wird zur Ruh ge¬

tragen .

Neueste Nachrichten.
Neuenbürg , 28 . Okt. Gestern tagte hier

eine Versammlung von Vertretern der Gesang¬
vereine des nördl . Schwarzwaldes , besonders
des Enz - und Nagoldthales , behufs Gründung
eines Gau - Sängerbundes . Die Ver¬
handlungen waren von gutem Erfolg begleitet ;
10 Vereine traten dem neugegründeten „ Enz-
und Nagoldgau -Sängerbund " bei, dessen Satz¬
ungen sofort beraten und festgestellt wurden .
Zum Vorstand wurde für die beiden nächsten
Jahre der Vorstand des hiesigen Liederkranzes ,
Redakteur Meeh , gewählt . Schon im nächsten
Jahr soll das erste Gausängerfest mit Wett¬
gesang stattfinden . (Schw . M .)

Werkln , 28 . Okt. Die „ Nordd. Mg .
Ztg .

" veröffentlicht folgendes Telegramm des
Kaisers an den Reichskanzler in Friedrichsruh :
Nach einer berauschend schönen Fahrt im alten
schönen Athen angelangt , nach einem herrlichen
Empfang von Fürst und Volk war Ihr Tele¬
gramm der erste Gruß aus der Heimat . Herz¬
lichen Dank dafür . Mein erstes Wort in das
Vaterland ist der Gruß an Sie von der Stadt
des Perikies und von den Säulen des Par¬
thenon , dessen erhabener Anblick mir den tief¬
sten Eindruck gemacht hat .

London , 29 . Okt . In China haben
schwere Wolkenbrüche im Thale des gelben
Flusses die ganze Baumwollernte vernichtet .
Eine Hungersnot ist ausgebrochen .

Petersburg , 29 , Okt In der Stadt¬
kasse vor Smolensk wurde ein Fehlbetrag von
mehreren hunderttausend Rubeln entdeckt. Der
Stadtkassenrendant soll auf der Flucht ergriffen
sein .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

V^ iläbaä , äen 28 . Oktober 1889 .

VSNKSSAUNA .
k °iir äie riablrsioben Levelse von ber ^lieber Veilnabink

väbrenä äer Lrankbeit unä bei äer LeerälKUNS ibres Oatten ,
Vaters unä Orossvaters

W - S . KsnssMArLr» ss ».
8LA6Ü äetl ankriobtiAsten Dank

Ois l-ünlsnblisbsnsn .

Naria ^eller
!Nk » stei » -

vorirefflivk nirkenä bei allen
Knankbeiten ries IVlagens.
Unübertroffen bei Appetitlosig¬

keit, Schwäche des Magens , übelrie¬
chendem Athem , Bläbung , saurem
Ausstößen , Kolik , Magenkatarrh ,
Sodbrennen , Bildung von Sand
u . Gries , übermäßiger Schleimpro -
duction , Gelbsucht , Eiel mit Er¬
brechen , Kopfschmerz (falls er vom

, Magen herrührt ) , Magenkrampf ,
ZebutrwLrkv . Hartleibigkeit oder Verstopfung ,

. , " und Hartleivrgren ang -
wendeten Pillen werden letzt
vi^ achnachgeaihmt . Manschte

daher auf obige Schutzmarke und auf dre Unterschrift d --s
Apoth. Ö. ö ra ä z^ Krsnrsier . — Preis per Schachtel 501 ' l.

^ .Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller
Abführpillen sind keine Vekelmririlt » ! , die Vorschrift
ist auf jeder Masche und Schachtel genau angegeben .

Die Münuzeüer « »gentro - fen und ManaztZet
fShrpillen sind echt zu haben in

Wildbad bei Apotheker Th. Umgelter .

eberladen des Magens m. Speisen u . Get -ränken , Türmer - ,
Mz - , Leber - u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ä flasche
mlmt GebraUchsauweij . 80 kk ., Toppelslaschd ) lk . l .40 .
entr .-Bers . d. Apoth . ttr « 6 >' . Virem >,rer (Mähren >

Die seit Jahren mit bestem Er¬
folge b. Stuhlverftop 'sUno
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Wildbad , 29 . Oktober 1889.

odes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung, daß es dem lieben Gott gefallen hat,
unsere liebe Gattin, Schwester und Schwägerin

I ^uise LrautwÄSser ,

geb . Witöenrnann ,
heute morgen 5Ve Uhr nach schwerem Leiden, im Alter von

nicht ganz 46 Jahren, von uns in ein besseres Jenseits adzurufen .
Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Gatte:
Wernharö Krautwaffer

mit seine» 3 Kindern .
Beerdigung : Donnerstag Nachmittag 2 Uhr.

Das

Dameu-L>mftctil>lls-GeschSst
von

ILrÄssr L WolU
erlaubt sich, das mit allen Neuheiten der

livrbsi - unö Wintvr -Lsison
reichhaltig ausgestattete Lager von V » i»» v »»- «Er Hii » «I« r -
»»»äotelii , VrIv « <tr»iIRvn , Nii »»«1vr - Iil « i «>-
vl »vi », ILi » » i»v »» - ^ »» « i»8 « n , Ksnte » r8ekvi »
, » »»«R 8vl »»»1t«;» in empfehlende Erinnerung
zu bringen .
31 ZSestt. Kark-Ariedrichjir. West!. Karl -Iriedrichstr . 21

L « L LII 6 i n » .

l
'
ü . od .ÄsS VsrtzrS ^ sr

vsräsn » Ilvl ' ai ' tv »» döi kolisr Provision Assuebt von äsr
lA »»«N8v >»ei » Vivl »- Vvi ^8i « »,v, „ i»L8 - 0 « 8vLi8vI, » tt

Ln I » i'v8 «Iv, » . ^VsrclsrstrÄSSs 10, I .

rij De« AMkl DlMM-MM !! r
^ gebe ich, da mein Lager zu vielseitig ist und um Tuch- und Manufaktur -Waren ^
8 § L besser forcieren zu können, Vollständig auf und gebe daher von jetzt ab ^

^ « sämtliche Damen - Konfekliousstücke aeaen Baarrahlung und ^

-L »sr
, . 8!

o « L
^ -L 2

s «
s

sämtliche Damen - Konfekliousstücke gegen Baarzahlung und
»tv , » » i» ^ ikprvi8 ^ i» ab
Solide Regenpaletots v. Mk. 6 . — an.
Schwere Winterpaletots v . „ 8 . — „

Bandagen - und Kragenmäntel,
Winterdolmans und Radmäntel ,

Promenadenmäntel , Brunnenmäntel ,

rrrr
d ZZ Kinderpaletots , Sommermantelets u. Jaguets z
Z in Masse. !

zHZ Alles 25 bis 50 Prozent unter Ireis . *
^ Zu allseitigem Genuß dieser eminenten Vorteile ladet freundlichst ein' r
Z ^ LorsliSirri . Id .. HnlsSr - LekÄUL , ^
^ Leo- ol- stratze . — Rotzbrücke . ^

Revier Wildbad .
Wiederholter Steinbeifuhr -

Aceord.
Am Samstag den 2 . November d . I . ,

morgens 8 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei die Beifuhr
von 970 «rbm . Kalksteinen vom Bahnhof
Calmbach auf das Klein -Enzthalsträßchen wie¬
derholt veraccordiert.

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 4 » November,

vormittags IIV2 Uhr auf dem Rathaus irr
Wildbad, aus dem Staatswald II . 83 Unt.
Gütersberg und II . 79 Dachsbau :

169 Rm . buch . Prügel — gereppelt —
82 Rm . buchene Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 2 Rm . birkene Roller — von
11 bis 14 em stark — 41 Rm. birkene
Ausschuß - Scheiter und Prügel , 25 Rm .
Nadelholz-Roller — von 11 bis 14 ein
stark , 340 Rm . Nadclholz - Ausschuß -Scheiter
und Prügel , 269 Rm . Nadelholz-Anbruch
und Abfallholz, 567 Rm . gemischte — meist
buchene Reisprügel.

« o ? - oipi .oOie

OOOOOOOOOOOOOOo

0
0
0
0

LinisclunZ .
Alle im 1818 gebo¬

renen Männer und Frauen werden auf
nächsten

0 SamStag den 2 Nov . ,

0
0
0
0
ooooooooooooooc

abends 8 Uhr tztz
zu ihrem vierzigsten Jubiläum in den
Gasthof z . goldnen Rotz freundlichst
eingeladen .

1818 er

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

l

2
^
Richters ^ !

Anker-Steinvimkasten
sind und bleiben das beste und billigste
Geschenk für Kinder über drei Jahren .
Das billigste deshalb , weil deren farbige
Steine fast unverwüstlich sind , so daß
die Kinder jahrelang damit spielen
können. Jeder echte Steinbaukasten ent¬
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann
später durch einen Ergänzungskasten
regelrecht vergrößert werden. Preis :
50 Pf. , 1, 2 , 3 , 4 Mark und höher.
Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit der Fabrikmarke „ Anker " an . Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen beab¬
sichtigt , der lese vorher das farben¬
prächtige Buch : „Des Kindes liebstes
Spiel" , welches kostenlos übersenden:

F. Ad.Richter L Cie., Rudolstadt.

Redaktion . Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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